
SICICI), Moaotiıve auszuschmücken un Themen
Karl-Josef Kuschel MITL C Lebensfarbe versehen Solche

Versuche reduzıeren Lıteratur autf die Funktion
Poesie des Scheiterns dıe Farbschablonen un Malvorlagen phıiloso-

phischer Anthropologie iıllustrieren Kon-Beispiel der deutschen frontatiıon MIL [ ıteratur aber heißt Abschied
VO  — der Vorstellung, Literatur rede VO  —Nachkriegsliteratur «Problem» S1e überläfßt 1es$ DELFOSL phılo-
sophıschen Essayısten oder kulturdiagnosti-
schen Feuıilletonisten, da S1IC weı(ß da{fß Abstrak
LLONEN der 'Tod jeder [ ıteratur sınd

Es 1ST gerade das Spezitikum der Lıteratur, da{fß
Vorspiel ıhre Welt die Welt VO  _ Romanen un: Dramen

zumal VO konkreten Menschen, Fıguren, Der-
Scheıitern, das oilt bestimmten Kreıisen als bevölkert 1ST S1e haben Namen, Ge-
Ausdruck des Versagens, als oft schuldhaftes Ver- schlecht Alter Beruf SIC haben Herkommen
tehlen VO  5 Ansprüchen Erwartungen der For- FEinkommen un: Auskommen S1€ heißen Jaı
derungen der Gesellschaft Wer scheitert 1ST Zachanassıan der Mathıiılde VO  - Zahnd O
nıcht SCIHNECIN Ziel gelangt, hat Schiffbruch e- Dürrenmatt) CGantenbeın oder Stiller (M
lıtten dessen Pläne wurden zuniıichte dessen Vor- Frisch) Oskar Matzerath oder FEberhard Sta-
haben mifslangen Im Berutsleben spricht 111nl ruch (G Grass) Fred Bogner der enı Pfeiffer
VO «gescheıterten Ex1istenzen» nıcht hne (F Böll) Anselm Kristleıin (M Walser) Rıcardo
Unterton da{fß jer jemandohl nıcht hne C1I5C- Fontana (R Hochhuth) der Gesine Cresphal

Schuld untergegangen SC1 Im Privatleben (U. ohnson S1e siınd Heıimkehrer 1 Millio-
spricht I1L1all VO  - «gescheıiterten Ehen» MItL der närsgewand oder Arztınnen, Blınde oder Bıld
deutlichen Konnotatıon da{ß 1er ZWEE1 Men- hauer, Insassen Irrenhauses der Studienrä-
schen die ursprünglıch SIC gESELZIEN Hoffnun- LC, Telephonisten, Jesuitenpatres, Hausfrauen,

Vertreter VO Haushaltswaren oder Übersetze-CIl enttäuscht haben Im Ööffentlichen Leben 1ST
die ede VO  - «gescheıterten Politikern» der AT S1ıe leben 1 öln oder Danzıg, Güllen
Regel nıcht ohne Häme da{ß die unterstellte Un- der Rom Berlin der New ork der SIC phan-
tähigkeıt 1U  - vollends Tage SC1 W ll sıch Fabelorte, SIC 11U Iynset
ILan diese Reaktionsmuster auf Nenner der Aasante heißen WI1IC be]l Woligang Hıldes-
bringen oilt In estimmten Kreısen 1ST Schei heimer. S1e sınd Modellfiguren WMISGTGI: Bewulßbt-
L MTL Versagen iıdentisch Der Gescheıiterte 1ST seinsgeschichte, Spiegelfiguren UMSCHET selbst,
der Versager schlechthın das Negatıv-Bıld Archetypen Ü HSCIES kollektiven Erinnerungs-
verfehlten tunktionslos gewordenen verachte- CTIMOSCHLS. Ihr Raum ı1ST der Gegen--Raum, ıhre
en Ex1istenz 1 Jas Stereotyp «Scheıtern» Es dürt Welt dıe 1021 Welt WIISECHGT Wirklichkeit An

SC1IMN AaUS Versagen un: Verachtung ıhnen erkennen WITL, WeCT WIT sınd der SC1IIN

gleich könnten
Um alle Abstraktion also vermeıden wırd

jer nıcht VO  e Scheitern als «Mot1ıv» Thema
Kontrapunkt der Problem «der Lıteratur> sondern VO  z DC-

scheiterten Fıguren der [ ıteratur dıe ede
SC1I VO  = konkreten Menschen WG SIC das SchatMan sträubt sıch zunächst dagegen MITL

beliebig ausgewählten phılosophisch-psycholo- tenreich der Lıteratur bevölkern Und das
yiıschen «Problem» die Lıteratur uNnserer e1t unendliche Mater1a| strukturieren un
durchforsten Als ob Aussagen ber «die Lıtera- oleich CLEG Kontinultät der Themenstellung
LUr>» nıcht Versuchen oliıchen das Meer Fla demonstrieren wähle ich Schlüsseltexte AdUuS JS
schen füllen und den Wınd Kısten WL dem Jahrzehnt der deutschen Nachkriegslitera-
packen Wer 1eSs ordert scheınt Cinm atales Ver DU AaUsS, SHST durch dıe Konkretion hındurch
ständnıs VO |ıteratur besitzen als SC die L1 dem Thema Proftil geben un: allgemeıne
erAaALUun au da abstrakte Begriffe konkreti Schlufßsfolgerungen abzuleiten
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ANNAHERUNGEN

Szene: Z öffnet eıne Trau und erzählt ıhm, da{ß die beiden
Alten sıch inzwischen das Leben S!

«Ein Mann kommt ach Deutschland! Er tindet hätten. Und dıe eıgene Frau, die aufsucht, fin
det ın den Armen eınes anderen. Wahrhaft-eın Mädchen, 1aber das Mädchen hat eınen

Mann, der hat IN eın eın und der stöhnt t1g Beckmann 1St «eıner VO  z denen, die ach
dauernd einen Namen. er Name heißt Beck- Hause kommen un dıe ann doch nıcht ach

Hause kommen, weıl für s1e eın Zuhause mehrINann 1ıne Tür schlägt Zun steht draußen.
Eın Mann kommt ach Deutschland! Er sucht da 1St». Und m1t dieser Sıtuation konfrontiert,

Menschen, 1aber ein Oberst lacht sıch halbtot. Fı- beginnt Beckmann abzurechnen. Abzurechnen
Tür schlägt Z un: steht wıeder draußen. mI1t a1] den heimlichen Kriegsgewinnlern, Da-

FEın Mann kommt ach Deutschland! Er sucht heimgebliebenen un glücklichen Verdrängern,
Arbeiıt, 1ber eın Direktor 1St te1ge, un: die Tür die nıcht daran denken, den Krıeg als ıhr eıgenes
schlägt Z un: wıieder steht draußen Scheitern interpretieren. Abzurechnen 1aber

Eın Mann kommt ach Deutschland! Er sucht auch mıt dem schwächlichen un ohnmächtig
seıne Eltern, 1ber eıne alte ral KAauert das wınselnden Gott, der se1n Weltregiment den
Gas, un: die Tür schlägt Z un: steht 'Tod abgegeben hat, der VOT lauter Blut un: Le1
draußen.» chen Sanz vollgefressen 1St

Die deutsche Literatur ach 1945, die I1L1all Anders ZESALT: Die deutsche Literatur ach
Heıimkehrer- un: TIrummerliteratur SCNANNL 1945 beginnt als Literatur VO  —_ Gescheiterten ın
hat, beginnt als Literatur des Scheiterns. öhe- doppeltem Sınn des Wortes. Gescheiterte als OUp-
punkt: Wolfgang Borcherts als Hörspiel konz1- ter eıner Kriegsideologie un! Gescheıterte als
plertes Stück «Dmu/f en Vor der Tür» VO  e 1947 Produkte ıhres Verdrängungswahns. Borcherts
Hauptftigur 1ST 1er der Rufslandheimkehrer Held aber, verachtet SE hat och die Fähig-
Beckmann, der den Krıeg un:! reı Jahre s1birı- keıit, Z Ankläger un: Rebellen werden. So
scher Gefangenschaft überlebte un 1U ZCI- lebensmüde auch se1ın INası hat och die
STOrTt W1€e ein Wrack iın dıe TIrummerlandschaft Kraltt, das eigene Scheitern anklägerisch Gott
Deutschlands zurückkommt. Szene für Szene un der Welt 1NSs Gesıicht schreien. Der (G7e:
wiırd 1er eın Mann vorgeführt, der nıcht TG e1- scheiterte 1St 2er hein Versager, sondern Opfer, das
MCr verheızten, sondern auch eıner betrogenen vergeblich ach NEWOTE ruft. Is Opfer Aber z ırd
un: belogenen (Gseneration angehört. WÄährend 7U Rebellen zLder diejenigen, dıe ıhr
die Soldaten der Front Kanonenfutter Nachkriegsgewissen durch Wegsehen erkauften.,
wurden, kommen Offiziere nıcht S als ber.
ebende davon, sondern arrangıeren sıch bereits

Szene: 71957mMıt der Sıtuation der Nachkriegszeıt.
Das 1ST CD, Was diesen humpelnden Heıimkeh-

GT mi1t der Gasmaskenbriulle 1m Gesıcht eigent- FEın Mann Arter iın eınem Athener Kranken-
ıch emport: nıcht die vielen Totenbilder, die AaUuUSs auf eıne Operatıon, dıe ber Tod un Leben
AadUus Herz un Gehirn nıcht herausbekommt: entscheıden wırd Und während Wartel, x1bt
nıcht das viele Blut, das ü Kessel vVvon Stalın- sıch Rechenschaft ber die etzten L/ Mon:-
rad hatte mıtansehen mussen, sondern: da{fß der se1nes Lebens. 1E chaotisch VCI-

Überlebende keinen Ort mehr tindet auf dieser laufen, m1t keıiner eıt vergleichbar, die CI der
blutbesudelten Erde Selbst der Flufßs, 1ın den 1m Auftrag der UNESCO die Welt reisende
sıch wirft, spuckt ıh wıieder AUS, 111 diesen Schweizer Techniker, bısher erlebt hatte. Schlag
Selbstmörder nıcht haben Eın Oberst, der ıhm auf Schlag ın das bıs dahın kontrolliert
e1InNst 1mM Krıege die Verantwortung für eınen verlaufende Leben dieses Mannes «Zufälle»,
mörderıischen Spähtrupp aufgeladen hatte elf «Schicksalsschläge» eingebrochen, 1ın das Leben
se1ner Kameraden getallen), lacht ıh AUS, elines Technologen, der sıch standhaft weıgert,
als der Heimkehrer ıhm jetzt «dıe Verantwor- Fügung un Schicksal überhaupt glauben, da
tung zurückgeben» ll Eın Direktor, iın dessen als Techniker gewohnt sel, das Leben ach der
Kabarett MI1t rısten Bänkelliedern VO Dei: Wahrscheinlichkeitsrechnung betrachten.
den des Krıieges Anstellung sucht, spe1st ıh MmMIıt Zuerst der Flugzeugabsturz 1n der W üste VO  -
Phrasen ab An der Wohnungstür seiner Eltern New Mexı1co, den überlebte, be] dem 1aber
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POELSIE DES SCHEITERNS DER EUTSCHEN MNMAÄAGHBKRIEGSTITEBRAT.U

«Zufällig» den Bruder eınes rüheren Freundes gebenheit (Schuld aufgrund VO  - Inzest und Tod),
kennenlernte: annn die Entdeckung, da{ß dieser Z der offenen Schere der Schuld.
trühere Freund 1m Dschungel VO  e CGuatemala Um diese Schuldschere geht CS 1n diesem Ro-
Selbstmord begangen hatte: ann die Begegnung DAa Hıer gewıinnt se1ıne Spannung. Deutlich
mMI1t eınem Jungen Mädchen auf eıner Schitfsreise soll werden: Fın Mensch VO Zuschnıitt des
ach Europa, das der Mann seıiner Geliebten «Homo Faber», mıllionentach unls pra-
macht, das sıch spater 1aber als selne leibliche SCHES 1St unfähıg, AUS dem Gefängnis seıiner Ideo-
Tochter CENLPUPPTX, VO deren FExıistenz keine logie auszubrechen un: eıne Wırklichkeit selbst-
Ahnung hatte; ann der Tod dieses Mädchens kritisch anzunehmen, die sıch se1ner Plausıbili-
auf eıner Reıise ach Griechenland un: die Wıe- tat entzieht. Die Schuld des Walter Faber? Ö1e
derbegegnung m1t seiner rüheren Verlobten 1ın dürfte 1ın der Unfähigkeıt bestehen, die Bruch-
Athen; dann der Zusammenbruch auf eıner stellen des Ungeplanten, Zutälligen un m
Montagereıse eıner Magenkrankheıit, dıe durchschaubaren 1n seiınem Leben Z Anlafß
Eıinlıeferung 1n ein Athener Krankenhaus un eıner Lebensänderung nehmen, einer Lebens-
der Begınn sel1nes Entlastungs-«Berichts». Dies änderung, die nıcht HS w 1e€e 1mM etrtzten e1l des
dıe Geschichte eınes Mannes mıt dem Spıtzna- Romans, als Faber ausste1gt, auf Ermüdung der
DG «Homo Faber» (erzahlt VO  z Max Frisch Erkrankung zurückgeht; sondern auf eıne (l
1957), der obwohl subjektiv unschuldıg (was Grundhaltung AA Wıiırklichkeit überhaupt.
konnte für a1] die Zuftfälle?) se1ne Schuldgefüh- Geze1gt wiırd die Unfähigkeıt e1ınes Mach-
le ber den Inzest un: den 'Iod der eigenen och-: barkeıts- un Möglichkeitsmenschen, eıne
vCn nıcht losbekommt, der 1U 1aber schreıbt, Wıiıirklichkeit anzunehmen, die sıch seiner Kon-
we1l besessen seıiner eigenen Unschuld trolle entzieht: «Dieser Mann ebt sıch VOI -

testhält. be1», Sagl der Autor selber seıiner Romanfıigur,
Warum erzählt Max Frisch diese Geschichte «W€fl eınem allgemeın angebotenen mage

1MmM Jahre Das eıne 1St sıcher: Anders als nachläuft, dem VO  a <Technik>. Im Grunde 1STt der
Borchert Frisch das Scheitern se1ines Hel <«Homo Faber;, dieser Mann, nıcht eın Techn:it-

ker, sondern 1St eın verhinderter Mensch, derden nıcht ZAUR anklägerischen Protest
(Göott und die Welt, sondern ZUur selbstkritischen VO sıch selbst eın Bildnıis gemacht hat, der sıch
Infragestellung e1iNnNeESs Jalsch gelebten Lebens Mıt eın Bildnıis hat machen lassen, das ıh verhın-
der Fıgur des «Homo Faber» werden die dert, sıch selber kommen.» Die Untfähig-
Entlastungs- un Entschuldigungsmechanıis- eıt also, der Zäsurerfahrungen 1n seinem
MG des modernen Zeıtgenossen aufgedeckt, eigenen Leben sıch selber kommen: das
dessen Unschuldswahn, dessen Entlastungs- macht die Schuld des «unschuldıgen» Walter Fa-
SUCHt: dessen mangelnde Fähigkeıt, eın Schei ber Au  N Der Gescheiterte zırd. hıer ZU Prototyp
tern überhaupt zuzugestehen. Der Roman hält des unschuldıg Schuldigen, der sıch m1E Schuldent
einem bestimmten Zeıittypus den Spiegel OI lastungen belastet, sein Jalsches Leben verdrängt
Gesıicht: Gezeigt wırd eınem (raffinıert kon UunN unfähig iSt, ım Scheitern dıie Chance ZUY

strulerten) Modellfall, da: ANSCHOMMEN leno- bensänderung erkennen.
TAaldız keıine Entlastung VO Schuld schafft un
Selbstrechtfertigung auf Schuldverdrängung be: Szene: 7965ruhen ann Rebellierte Borcherts unschuldiger
eld och wiıder die glücklichen Verdränger ıh. Als 1963 der Roman «Ansıichten PINES Clowns»
ICS Scheıterns, gehört der Held des Max Frisch vVvon Heıinrich BöIll erscheınt, 1St VO  z eıner Irüum-

mersıtuation la Borchert iın Deutschland nıchts10 Jahre spater selber den Verdrängern eıner
eigenen gescheiterten Ideologie: der der techno- mehr spuren. Im Gegenteil: Aus dem
logiıschen Weltverfügung. (senau das dürfte das Heıimkehrer- un TIrummerland 1St 1n der wl
strategısche Ziel des Erzählers Max Frisch SCWC- schenzeıt eın CDU-Staat Adenauer ‚ WOT-
SCH se1n: Weı1t davon entfernt, ım Roman selber den, der eın «Wırtschaftswunder» erlebt hatte,
eıne Lösung auch L11Ur anzudeuten, 1St der Autor eın Land, in dem die katholische Kırche m1t e1-
allein Dılemma sel1nes Helden ınteresslert: HCT estimmten christlichen DParte1ı eın festes

Machtkartell bıldete. In diese Szenerı1e e1nNes sEe1-der Diskrepanz VO subjektiv-rationaler Eın-
sıcht (Unschuld) un objektiv-irrationaler Ge: Vergangenheıit ignorierenden, seıne Schuld
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überspielenden, se1ıne Wirf30häftlichen Ertfolge ren, der nıcht vergessch kann, einen Mann, der
selbstgerecht zelebrierenden Landes stellt Heın- VO  . sıch Sagt «Ich bın eın Clown un sammle
rich Böll keinen Erfolgreichen un: Arrıvıerten, Augenblicke.»
sondern eınen Aufenseiter und Narren, der sel. Auf diese Dialektik 1aber kommt CS dem Autor
ber Sohn eınes arrıvlierten Industriellen 1ISt Hans Narrheıt, Verücktheit un: Scheitern sınd Ö1-
Schnier, dessen Beruf Schausteller ISt; Clown ST1UIN nıcht 1LLUT des Clowns, sondern der Gesell-

Außenseiter und Narr aber 1St Hans chnıer schaft selber. Der Gescheıterte 1STt eın Narr nıcht
nıcht HNT: durch seınen Beruf, sondern VOT allem zuletzt deshalb, wel ın eıner verrückten C758
durch se1ın merkwürdiges Verständnis VO Liebe sellschaft lebt, eıner Gesellschatt, dıe auf
un: Ehe Das Beunruhigende und Herrschafts- weıichler MI1t Kontormitätsdruck reagıert un:
kritische dieses Romans lıegt wenıger ın der polı- Vısıonen VO Liebe un: selbstgespendeter Sakra.

mentalıtät für Narrheıt hält Die Masketischen Kritik als 1in der Liebesgeschichte, die
den eigentlichen Handlungsrahmen dieses RO «Clown» aber hat in diesem Roman demaskie-
INanls bıldet. Seılt seinem Za Lebensjahr hatte renden Charakter: der «Versager» deckt Versagen
chnıer mi1t selıner Freundın Marıe un Schuld VO Kırche und Gesellschaft auf, die
gelebt. Obwohl nıcht rel1g1Ös, betrachtete Ma- das Scheitern des Clowns ZUr Selbstbestätigung
rıe gew1ssermalßen ZuLl katholisch als «selne mißbrauchen. Darın dürfte die politische Strate-
Fraus». Mıt ıhr hatte Ja die FEhe vollzogen; ıhre x1€ dieses Romans bestehen: das Scheitern des FEın
Liebe hatte tür ıh taktısch den Charakter e1ines zelnen (vorgeführt einer Liebesgeschichte) SE
selbstgespendeten «Sakramentes», das VO  —_ nıe- ım Grunde das Scheitern einer Gesellschaft, die
mandem, Eerst recht nıcht VO kırchlichen Funk- dıesen Iypus des Fıinzelgängers nıcht hann
tionären, die Ja auf die Selbstspendung des Sakra UN ıhn als «Narren» sıch DO Leibe halten mnuUfSs.

«Fhe» Wert legen, angeLaStEL werden Schon beim Erscheinen dieses Romans hatte eın
dürfe Kritiker geschrieben: «Der Clown Hans Schnier

Marıe 1aber hatte nıcht zulezt dem scheıtert, 1ber der Anblick se1nes Scheıiterns le1
Druck kıiırchlicher Funktionäre un: des katholi- sStet mehr als eın Sıeg, enn trıfft uUulls WI1€e eıne
schen Miılieus Hans chniıer verlassen, als dıe: persönliıche Schuld» (G Blöcker).
SCr sıch weıgerte, be] eıner möglichen katholı-
schen Trauung auch och dıe katholische Erzie- Szene: 1971hung der Kınder versprechen, Un eınen
«tfortschrittlichen Katholiken» geheiratet. (Surt Jahre ach Erscheinen des Clown-Ro-
Schnier versucht NUun}n, Marıe allen (a [L141ls 1st dıe polıtische und lıterarısche Szene 1ın
ständen zurückzuholen. Se1it S1e ıh verlie(ß, oing Deutschland och einmal völlıg anders. In der
(SS auch beruflich m1t ıhm bergab: Er begann wiıschenzeıt hatte eıne politisch radıkalıisierte
trınken, verletzte sıch be] eiınem Auftritt als Studentenbewegung al das aufgedeckt, Was 1n
Clown un: mu{fste eıne Zeıtlang pausıeren. Sein der Adenauerzeit verdrängt un: durch Restaura-
Kampf die Rückkehr seıner «Frau» 1aber tionsmentalıtät überspielt wurde. Die Folge
gleicht dem närrıschen Kampf des «Rıtters VOoO  - auch für die Literatur? Im Zentrum steht Jetzt

nıcht mehr eın närrischer Außenseıiter WwWI1e be1der traurıgen Gestalt» mıiıt den Wındmühlen.
Am Schlufß endet der Clown als Gescheıterter, Böll, 1m Zentrum steht die bürgerliche Gesell
als Narr Narren, mıtten 1m rheiniıschen schaft selber, deren repress1ves Verhalten nıcht
Karnevalstreıben. Als Clown geschminkt, nıcht 1Ur blofßgelegt, sondern revolutionär
mehr unterscheıidbar VO all den Narren ıh werden soll An diesen revolutionären Umsgestal-
herum, S1tZt auf der Ireppe des Bonner LUNgSPFrOZESSCHN hatte der marxıstische chriıft-
Hauptbahnhofs un: intonıert leise un: melan- steller Peter Wei/s mi1t Stücken W1€ «Gesang VO
cholisch aut der ıtarre das närrıische Lied VO lusıtanıschen Popanz». 1967),; «Dıskurs ber
CKCARMMEN Papst Johannes». Das also 1St eıne Böll Viıet Nam» un «Trotzky 1im Exil» 1270
sche Szene AaUuUSs dem Jahr 1963 ın dıe unbeküm:- bereits aktıv teilgenommen.

Landschafrt VO  3 Wohlstandsbürgern, Dar- 1971 treilich Wr der Höhepunkt der Studen-
teiıbonzen un Kırchenfunktionären, dıe sıch iın tenbewegung schon überschritten. Erste Enttäu-
der Nachkriegszeit bestens arrangıerten, schungen iraten e1in: Die bürgerliche Gesell-
Heıinrich Böll eınen Gescheiterten, eınen Nar- schaft erwıes sıch als zählebiger enn gedacht;
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POELESIE DES CHETITTERNS DER BUTSCHEN NACHKRIEGSLITERATUR
Gesellschaftsstrukturen Sucht verändert hätte, 5der revolutionäre Schwung begann verebben,

und die Umegestaltung der Gesellschaft 1m Sınne mü{fste auch die intellektuelle Elite iın Deutsch-
e1ınes marxıstischen Utopıismus tfand nıcht and dıe herrschenden Machtstrukturen er-

lauften. Ja W1€e sıch Empedokles entschlo(dS, dieAuf diese. Situation reagıert DPeter Weiß mM1t Ee1-
e «hıistorischen LIrama»-> «Hölderlin» Z Stadt verlassen un 1n die erge gehen,
Noch eiınmal radıkal anders als Borchert, Frisch durch dieses Sıgnal das olk AUS seıner politi-
oder Böll steigert DPeter Wei(ß in diesem Stück das schen Lethargie reißen, mü{fte auch die 1N-
Problem des Scheiterns ın der Lıteratur. Geze1gt tellektuelle Elıite 1n Deutschland den politischen
wırd nıcht mehr der Scheiternde als Rebell, der Kampf führen, das olk wachzurütteln. Und
Scheiternde als der seın Scheitern verdrängende WwW1e€e Empedokles das Selbstopfer nıcht scheu-
schuldlos Schuldige, der Scheiternde als IN LE, als VO einıgen AdUS$S dem olk
geze1gt wırd eın Scheitern als Freiwilliges Selbstop- und VO den Staatstruppen verfolgt sıch in den
fer ım revolutiondren Kambbf. Im Hintergrund Atna sturzte, mü{fte 1m Notftfall auch dıe ıntel-
des Hölderlinstücks steht das Schicksal des kuba: lektuelle Elite in Deutschland handeln. Die
nıschen Revolutionärs Che Guevara, der VO Freunde Hölderlins treıilıch verweıgern «diesem
uba AUS treiwillie 1ın den Dschungel Boliviens Idealisten» die Gefolgschaft, un Hölderlin

WAaTl, Ort Bauern und Land macht die Probe aufs Exempel. Wıe Empedokles
arbeitern revolutionäres Bewufltsein schüren. SHUCZTt auch sıch freiwillig 1ın den Abgrund, 1n
Che (zuevaras Tod 1mM Herbst 196/ hatte 1ın Peter den Abgrund des Wıahnsınns treilich, un VeTI-

We1(6 die Grundirage wachgeruten: Was ann der bringt VO 11U se1ın Leben als Gescheiterter
Sınn eınes freiwilligen Opfters angesichts beste- 1mM Tübinger Tlurm.
hender Machtverhältnisse se1n”? arf der einzel- Was also annn der Sınn des revolutionären

se1ın Scheitern strategisch der Sache wiıllen Selbstopfters se1n, Wa der strategische ınn des
auch einkalkulieren wollen? Scheiterns® Antwort DPeter Weilß Der einzelne

Dıese Problematık kleidet Deter We1(ß 11U Da- ann durch se1ıne «außerordentliche Tat» AzZu
rabelhaft 1n seıne Hölderlingeschichte. Denn be] beitragen, das revolutionäre Feuer, das erloschen
Hölderlin (für Weilß eın heimlicher jJakobinı1- ISt: der «1n vereinzelten L11Ur weıterglimmt»,
scher Revolutionär) War ebentalls auf die Fi- wıieder antachen. Der einzelne braucht CS also
SUur elınes sıch selbst opternden Revolutionärs C- nıcht be] der «Idee» der Revolution belassen:;:
stoßen, un ZWaTr in dessen »phantastıschem kann gewissermafßen der Idee» heraus-
Empedokles-Fragment». Faszınılert VO  e dessen springen un: den Menschen zeıgen, worauf CS 1ın
plötzlicher Aktualıtät bekennt DPeter Weilß der Praxıs ankäme. Dieses Zeıgen 1ST dabeı VO

«Empedokels, 1n Hölderlins Welt verschlungen, konstitutiver Bedeutung. Es ermöglıcht die
für miıich heute zudem 1n dıe Welt des Che (sue- Rückkopplung eıne Gruppe, für dıe diese Tat
Varad verschlungen, behält se1ine zentrale exemplarısch geschieht. Der Scheiternde darf
Aussage.» sıch nıcht isolıeren, sondern mu{fß «den ach ıhm

Und inszenılerte der Dramatıker ın seınem Kommenden ZU VorBild» werden. Und Auf-:-
«Hölderlin-Drama» eın Stück m tück». 7u yabe der Nachkommenden 1St CS, den Gesche!1-
Begınn des zweıten Aktes hat nämlich Hölderlın terten durch revolutionäre Arbeıt für eıne besse-
se1ıne Freunde Hegel, Neufter, Schelling, Schmid Zukunft rechttertigen. Der oinzelne MAS
und Sınclair in Homburg 1799 ZUSAMMENSCTIU- ZUAY scheitern, seinNeE Sache aber hleibt UNWN-
fen, ıhnen eın etztes Mal, fast schon verzwel-
telt ber die politischen Zustände 1n Deutsch- derlegt.
land, miıt Hılfe seiner Empedokles-Parabel dıe Szene: 7986gegenwärtig nötıge politische Handlungsweise
begreiflich machen. Beschwörend stellt Höl Wıe eıne ÄAntwort auf Deter We1(6’ strategisches
derlin seinen Freunden VOT Augen So W1e€e Em- Spiel VO Selbstopter des Revolutionärs klingt
pedokles, dieser xroße Phılosoph, Naturfor- der Roman «Eingeschlossen» 1986 VO  $ Ingeborg
scher, Baumeıster und Arzt des Staates Agrıgent YEWLTZ. In der Nachfolge VO  - Thomas Manns

Fufß des Vulkans Atna 1n Sızılıen 1mM Jahr «Zauberberg», Alexander Solschenizyns «K rebs-
hundert Chr freiwillig sıch dem 'olk CNTIZOZS, stat10nN», Stefan Heyms «Collın», Heınar Kıpp-
das ıhZ König machen wollte, weıl 1eSs die hardts «März» 1976 macht sıch auch Ingeborg
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rewıtz dıe Szenerıe elınes Krankenhauses mIır auch geholten, die brutale Selbstverständ-
INUEZe, dıe Gegenwelt der Gebrochenen un ichkeit W ECHGS mmer-so-weıter-Machens 1er
Gescheiterten darzustellen. WEe1 Männer treffen 1mM Anstaltsalltag darzustellen und 1n Frage
sıch 1ın dieser Klınık, beide angetreten, die stellen.»
Welt verändern, Ja S1e verbessern. Der eine, Vom Scheitern 1St Jler be] Ingeborg rTew1tz
altere, eın Physıiker, War 1n den dreißiger Jahren weder 1m Stil revolutionären Pathos och Sar 1m
ber Wıen un! Zürich ach Amerıka Blick auf polıtısche Rezepte die Rede. Das Rebel
un hatte spater AaUS antıtaschistischen Maoti- lısche e1nes Borchert, Paradoxe e1ınes Frisch,

Närrische eınes Böll der Revolutionäre eınesVE ın Los Alamos der Entwicklung der
Atombombe miıtgearbeıtet. Er hatte die radıkale Wei(ß sınd iıhr tremd Ihr Nachdenken über Schei
individuelle Freiheıit tür sıch gesucht un: RSı Lern hat den Charakter melancholischer Trauerar-

beıt Der Unverscöhntes UN Versadumtes. Nachspater gemerkt, WasSs durch dıe Atombombe
angerichtet hatte. Der andere, Jüngere, auf der denken ber Scheitern führt iın ein strukturelles
Flucht Ende des Krieges geboren, War Problem: Beide Helden mussen scheıtern, we1l
Wortführer 1n der Studentenbewegung un:! Spa- S$1e entweder das Jesu-Prinzıp in sıch VELALGEN
IX Soz1ialarbeiter SCWECSCH. Er hatte durch se1ıne hatten der das Prometheus-Prinzip ın sıch hat
Haltung und seıne Reden andere überzeugen, en verkümmern lassen. Beide verwelisen 1aber
Ja miıtzureıilßien vermocht, hatte den Weg der G ber sıch hınaus auf eıne Utopıie versöhnter Ge:
v Geduld un: Ausdauer gehen versucht. gensatze, deren Ertfüllung och aussteht.
och der «Marsch durch dıe Institutionen» Fünf Szenen mI1t Je unterschiedlichem Proftil
schlug tehl Beide sınd gescheitert, beide gebro- VO  S Scheitern. Aufftällıg 1St Was anfangs eın
chen Und beıide begegnen sıch Mıtte der 80er künstlich dıe Literatur herangetragenes phılo-
Jahre 1ın der geschlossenen Abteilung eıner Berli- sophisch-psychologisches Problem SCWESCH se1ın
CI Psychiatrischen Klınık, S1e sıch gegensel- INAaS, erwelst sıch be] niäherem Hınsehen als zen:-

t1g ihre Geschichte erzählen. trales motivisches Grundproblem: Durch bedeu-
Ingeborg Drewitz teılt den Lesern ersi spat den tende Schlüsseltexte aller Dekaden der deut-

vollen Namen der beiden Helden mMIt un schen Literatur ach 1945 zieht sıch die Spur C-
sınd ıhre Kürzel, un 1La merkt csehr bald, da{fß scheiterter Helden. Ja Scheitern wırd Z PTO-
beıide Fıguren auf eıne symboliısche Ebene DC- duktiven Gegenerfahrung des Schrifttstellers 1N
hoben werden sollen. S1e stehen für 7Z7Wel Grund eıner abgesichert scheinenden bürgerlichen Ge
kräfte un! Basısmuster menschlichen Denkens sellschaft überhaupt. Es ware VO  - daher eın
un: Verhaltens, verkörpern Grundprinzipien, Leıichtes, die Geschichte der deutschen Lıteratur

ach 1945 als eıne Geschichte ımmer wıiederKraftt un: Gegenkraftt: das Prometheus-Prinzip
einerseılts (Macht, Durchsetzungs- un: Beherr- un immer wıieder unterschiedlichen
schungswille) un: das Jesus-Prinzıp andererseılts Scheiterns rekonsturieren. Nach Franz Kaft:
(Güte, Geduld, die ZOpfter wiırd.). ka, Robert Musıl, Herman Hesse, Thomas

Und doch geht CS ın diesem Roman nıcht Mann un: ermann Broch zeichnet sıch auch
eiınen sımplen Dualısmus VO Kraft un: Gegen- für die Liıteratur ach 1945 als asthetisches

Grundax1ıom 10) Es 1St VOT allem dıe Gebrochen-kraft Die Autorıin weıl5, da{fß sıch 1n den Jeweil1-
sCcH Charakteren auch Deftizıte offenbaren: Ver heıt der Wırklichkeitserfahrung, die Iiterarısıerbar
kümmerung des prometheıschen Elements 1ın scheint, dıe Konfliktshermeneutik, dıe Asthetisch
dem eınen; des jesuanıschen Elements iın dem produktiv zrd. Die gescheiterten «Helden» der
ern Und sehr die Autorıin letztlich DParte1 für Lıiteratur werden Seismographen eıner Gesell-
das Jesus-Prinzıp ergreıft, sehr bemüht S1e sıch schaft, die ıhre Versöhnung och VOT sıch hat
doch eıne dıfferenzierte Zusammenschau Als Basısthese zeichnet sıch 1b Die gescheiterten
der beiden Charaktere: «Mır WAar daran gelegen, Helden der deutschen Literatur ach 1945 sind 701-
1n der seltsamen Aufteinander-zu-Bewegung der derständıge, hellsichtig machende, über sıch hın
beiden Gestalten ber Schuld un: ex1istentielle ausweısende Gestalten. Dıie deutsche Literatur
Angst hınweg eıne karge Irauer un vorsichtige ach 1945 ISt gerade ın ıhren stärksten Repräsen-
Versöhnung der beschriebenen Prinzıpien AaNlZU- Fanıten e1NE Poesıe des Scheiterns.

Und doch mussen WIr uUuNseTEC Problematikdeuten. ber den Abgrund hınweg. Die Absur-
dıtät des Eıngeschlossenseins VO un: hat och auf eıner tieferen Ebene lozıeren. Denn
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Schrittsteller unlnserer eıt ZCISCN nıcht LL1Ur sche1- Unwillkürlich betasten dıe Fınger
ternde Helden der Lıteratur Die größten der den
Schrittsteller haben sıch auch Ce1in Bewußlt- A dem dıe Wo/+ gemacht SE
sC1IN davon bewahrt da{fß das Scheitern der Litera billiges Material
LUNY 1ST Ja selber Za Wesen der Lıtera- nıchts für dıe Ewigkeıt
tur gehören scheıint Große Autoren Woder Fleisch och Blut
sıch des Paradoxes bewulft da{ß [ ıteratur zweder Knöchel och Adern
heute 1Ur als scheıternde gelıngen VEIrIMMAS nıcht einmal das grelle Papıer
Und gerade den gröfßten den Lıteraten mwoller Erwartung moller Drohung
blieb die Erfahrung nıcht CrSpart da{fß Lıteratur dıich VENRQESSCH
MITL Sprache un: durch Sprache der Dialektik gLbst du ıhm nıcht das WOort
VO  e Scheıitern un: Dieg HE entkommt IDIG das dır fehlt
Wırklichkeit 1ST Ja JE orößer, JE komplexer, als der In diesem Gedicht 1ST die Grundsıituation des
Autor durch Sprache einholen annn Literatur Lyrıkers 20 Jahrhundert symbolısch VCI-

bleibt zurück SPFINgT UZ erreicht 1Ur diıchtet Denn die Lage des Sprachkünstlers 1ST Ja
Bruchstückhaftes Fragmentarıisches Jle ROo- der Tat adurch verschärftft da{ß dıe Sprach
INAane Franz Kafkas blieben Fragmente, un!: 1eS$ krise zusätzlıch allen «irdıschen Qualen»

durchleiden mu{fß da{ß die Sıtuation dernıcht NUrL, we1ı] der Autor «ZU früh» 41-ährıg,
starb sondern weıl die Selbstzweıfel Sınn des Stummheıt als bewulfßte Sprachohnmacht C1I-

Schreibens ıhm längst das Mark aufgezehrt hat tährt angesichts Wirklichkeit die «Uu

ten Robert Musıls orodßser Roman «Mann hne lösbaren Kreuzworträtseln» gleicht Ja mehr
Eıgenschaften» dem Jahrzehnte arbeitete och IDIG Sıtuation des Sprachkünstlers 1ST da.

auch blieb C1iMN Torso Thomas Manns Ro. durch verschräft da{ß angesichts Welt
INan «Felix Krull» aller Anstrengungen der «nıchts für dıe Ewigkeıt » auch der [ ıtera-
ber 4.() Jahre unvollendet Und Heıinrich Böll tur Ewigkeıitswert nıcht zugestehen ann
bekannte einmal Blick auf O Jahr- Im Gegenteıl Das leere Papıer VOL dem der
hundert schreibenden Chrıstusroman «IC].'1 Künstler wlieder 1ST «voller Erwar-
ylaube nıcht da{fß iıch tahıg bın, solchen LunNg>» un: «voller Drohung» ıh der Vergessen-
Roman schreiben Es x1bt wıieder An- eıt anheimzugeben Und doch uch das Ge
näherungsversuche, aber mehr 1ST da nıcht IN OS- dicht VO  - (sünter Kunert entkommt der Parado-

XIC nıcht da{ß die ertahrene Stummheıt VOT «demıch >> Anders ZESAQT Zu erzählen WAare nıcht A
die Geschichte gescheiterter Helden der 1te- Wort» der Sprache och eınmal bedarf über-

erzählen WAalc auch VO  — der Geschichte haupt «hörbar» werden
gescheiterter Projekte, VO  S der Geschichte der I dıiese Erfahrung VO  e Sprachnotwendigkeıt
Nıcht-Literatur, erzählen WAare also die Ge: un Sprachskepsıs VO  - Literaturmächtigkeit
schichte der Nıcht Geschichten dıe Geschichte un: Literaturverzweıflung macht dıe Tiefen
der Sprachskepsıs, Sprachohnmacht, die Ge- struktur des Scheiterns Raum der Lateratur AUS

schichte des Sprachversagens, der Sprachhem- Max Frisch hat SsC1INECINM ersten Tagebuch
INUuNg un: Sprachtrauer. 1946 1949 diese Sıtuation unübertrotffen

Gerade die Iyrıker den Schriftstellern ha-: luzıde Sätze gebracht «Was wichtig 1ST das Dn
ben das Paradox der Lıiteratur wieder 19201 sagbare, das Weilße zwıischen den Worten un
offenbart da{ß auch die Inszenıerung des Sprach reden die Worte VO  S den Nebensachen
scheıiterns CIM orm gelıngender [ ıteratur SC1I1M die WITL eigentlich nıcht IMEe1INEeN Unser Anlıe-
ann Als Beispiel wähle iıch C1in Gedicht VO SCH das Eıgentliche, AfSt sıch bestenfalls
(1Jünter Kunert «Vergeblicher Versuch» (aus schreiben, un: das heilßt ganz wörtlich INan

«Stilleben» 1983 schreıbt darum herum INan umstellt CS Es o1Dt
Z7u allen iırdıschen Qualen Aussagen die NC eigentliches Erlebnis eNt-
och diese Das Wort nıcht finden halten, das unsagbar bleibt SIC können CS MNUur

Das Hırn U“on Stummbheit ersticht UMSTICNZCN, möglichst nah un SCHAU, un: das
Der Blick abgekehrt UN hinaus Eigentliche das Unsagbare, erscheint bestentallis
Reihen UOoON Fensterquadraten als Spannung zwıischen diesen Aussagen Unser
WLLE unlösbare Kreuzworträtsel treben geht vermutlich dahın, alles AaUSZUSPIC-
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chen, Was sagbar ist; die Sprache 1ST W1e€e eın durch un: mıt Sprache dem Wortlosen als tief-
Meıfel, der alles weghaut, Was nıcht Geheimnıs Stem Grund der Wirklichkeit die Ehre gab Paul
1St, un alles dagen bedeutet eın Entfernen. Celan Nannte solche Gedichte, ach denen
Immer besteht die Gefahr, da{fß INan das (Ge: strebte un: denen scheıterte, «absolute Ge.
heimnıs zerschlägt, un ebenso die andere (Ge dichte» $ War sıch aber ber dıe Paradoxie dieses

Unternehmens voll 1mM klaren: «Das absolute Getahr, da{fß INan vorzeıt1ig aufhört, da{(ß Ial CS

eıinen Klumpen se1n Jäfßt, da{fß ILanl das Geheim:- dicht ne1n, das x1bt CS gew1(ß nıcht, das annn
N1S nıcht stellt, nıcht taist, nıcht befreıit VO  — CS nıcht geben! ber CS x1bt wohl, mıt jedem
allem, Was ımmer och sagbar ,  ware, kurzum, wiırklichen Gedicht, CS 1Dt, mi1t dem anspruchs-
da{ß INnan nıcht vordringt eıner etzten ber: losesten Gedicht, diese unabweısbare Frage, die:

ıche.» SCI1 unerhörten Anspruch.»\fl Mıt diesen Sätzen sınd 1n der Tat Schlüsseler- Als Basıisthese zeichnet sıch 1b In der eut-
schen Literatur ach 1945 werden nıcht 1Urfahrungen VO  — Schriftstellern der Gegenwartslı-

KT benannt, 1St die Struktur des Scheiterns un scheıiternde Helden geze1gt. Hıer 1St auch das Be-
aller Grundsätzlichkeit beschrieben. Keıiner der wulfstsein aufbewahrt, da{fß angesichts der
orofßen Lyriker hat 1€eS$ bıtterer sıch erfahren überbrückbaren Diskrepanz VO  —_ Sprache un
als Paul Celan Er WAar sıch w 1e€e al ein anderer Wirklichkeit das Scheıitern aller Literatur 1M -
der Tatsache bewulßst, da{ß eın Gedicht heute MaAanentTt 1St Das Bewulßtsein der Diskrepanz VO  —

W1€e «eine starke Neıgung Z VOCI- Sprache un Wirklichkeit 1aber führt ın die ara-
Lummen» ze1ıge. Er War davon überzeugt, das doxie: Nur als Scheiternde ann Literatur gelın-
Gedicht behaupte sıch heute «al Rande seiner SCIL, un: jedes Gelungene we1lst ber sıch hınaus
selbst»; CS rufe un: hole sıch, bestehen auf das Absolute, das Nıchtsprachliche, das
können, «UNAUSSESETZL AUS seınem schon Nıcht Wortlose. 7Tıe deutsche Literatur ach 1945 ıst ın
Mehr ın se1n mmer-Noch zurück». Pau] Celan ıhren stärksten Repräsentanten nıcht Nur e1NnNe Poe:

S$ze des Scheiterns; SE enthält auch eINE Poetik desWar VO  s daher dem auf der Spur, WasSs dıe
«Schweigesprache» NaANNTE, eıne Sprache, die Scheiterns.
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